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UNTERSTÜTZUNG ZUR ERSTELLUNG 
EINES INTEGRIERTEN KLIMASCHUTZKONZEPTS 

FÜR DEN LANDKREIS WÜRZBURG

Nachhaltige 
Mobilität

14. November 
2025
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Name Vorname Institution

Graf Christian Landkreis Würzburg

Karches Annegret Landkreis Würzburg

Lange Johanna Landkreis Würzburg

Scheuermann Anne IE Leipzig

Erfurt Ilka IE Leipzig

Frech Hanna IE Leipzig

Organisation

Weitere Teilnehmende: 

17 Personen aus den Kommunen, von Unternehmen, aus der Verwaltung
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09:00 Start und Vorstellungsrunde

Ilka Erfurt, Leipziger Institut für Energie 

09:20 Hintergrund und Motivation zum Klimaschutzkonzept

Christian Graf, Klimaschutzmanager Landkreis Würzburg

09:30 Fachimpuls Angebote der APG Der Landkreis-Bus

Dominik Stiller, Betriebsleiter APG

09:55 Energie- und Treibhausgasbilanz: Fokus Mobilität

Anne Scheuermann, Leipziger Institut für Energie

10:05 Pause

10:25 Arbeitsphase 1: Aktueller Stand aus Auftakt, Ideenkarte, Fachbüro sowie 

Ergänzungen

10:50 Arbeitsphase 2: Konkretisierung der gesammelten Ansätze

11:45 Wie geht es weiter?

Christian Graf, Klimaschutzmanager 

12:00 Ende

AGENDA
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Start und Vorstellungsrunde

Hintergrund und Motivation 
zum Klimaschutzkonzept

Fachimpuls: 
Angebote der APG

6 Ausblick

Energie- und Treibhausgasbilanz: 
Fokus Mobilität

Maßnahmen: 
Ihre Unterstützung ist gefragt
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VORSTELLUNGSRUNDE

ÁName

ÁPosition

ÁPositives Beispiel 

für Klimaschutz 
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Start und Vorstellungsrunde

Hintergrund und Motivation 
zum Klimaschutzkonzept

Fachimpuls:
Angebote der APG

6

Energie- und Treibhausgasbilanz: 
Fokus Mobilität

Maßnahmen: 
Ihre Unterstützung ist gefragt

Ausblick



HINTERGRUND UND MOTIVATION ZUM KLIMASCHUTZKONZEPT
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Christian Graf

Klimaschutzmanager

Klimaschutz, Energiewende und Mobilität (SFB 7)

Landkreis Würzburg

Quelle: Landkreis Würzburg

https://www.landkreis-wuerzburg.de/Auf-einen-Klick/Adressen/Herr-C-Graf.php?ModID=9&FID=2947.648.1
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Schlagzeilen

Die Wälder in der Region leiden 

weiter
(inFranken.de, 11.12.2023)

Die klimawandelbedingte Zunahme von 

Schªden an Waldbªumen wird é

_______________________

_______________________

_______________________

_______________________
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Klimawandel in Unterfranken
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Klimawandel in Unterfranken
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Hintergründe & Motivation

!
Hochwasser

Trockenheit

Hitze

§

Gesetzliche 

Klima -

schutzziele

2045

LANDRATSAMT

CO2-Neutralität bis 

2030

2050 2040

Quelle: Pixabay.com



ÅBereits umgesetzte Klimaschutzmaßnahmen
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Klimaschutzkonzept als Fahrplan

ÅAuftaktveranstaltung mit guter Beteiligung und Anregungen
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Klimaschutz angesichts der aktuellen Weltlage?

Kriege/Konflikte Fluchtbewegungen

Wirtschaftskrisen

Klimawandel 

& -folgen

ĂF¿r jedes komplexe Problem gibt es eine einfache Lºsung, und die ist die falsche.ñ 

(Umberto Eco) Ą Zusammenhänge mitdenken

Ą Klimaschutz weiter vorantreiben
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Start und Vorstellungsrunde

Hintergrund und Motivation 
zum Klimaschutzkonzept

Fachimpuls:
Angebote der APG

6

Energie- und Treibhausgasbilanz: 
Fokus Mobilität

Maßnahmen: 
Ihre Unterstützung ist gefragt

Ausblick



FACHIMPULS ANGEBOTE DER APG
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Dominik Stiller

Betriebsleiter APG

ÁFokus auf ÖPNV als klimafreundlich und entlastende Alternative zum Auto.

ÁEin leerer Bus ist kein Klimaschutz, deswegen ist eine Verbesserung von Tarifen und Angeboten maßgeblich.

ÁSchwerpunkt liegt auf modernen Fahrzeugflotten, Barrierefreiheit und Digitalisierung.

ÁEine frühe Bindung von Fahrgästen wird angestrebt, daher stehen junge Fahrgäste (Schüler, Azubis, Studenten) 

im Fokus.

ÁSchwierigkeiten liegen bei der Verzahnung Bus-Zug und ergänzendem Carsharing im ländlichen Raum.



Mastertextformat bearbeitenNachhaltige Mobilität im Landkreis 
Würzburg - ÖPNV
Nachhaltige Mobilität im Landkreis 
Würzburg - ÖPNV

Workshop am 14.11.2025Workshop am 14.11.2025
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Wesentliche Aspekte, die die Nutzung des 
ÖPNV beeinflussen

ÁFahrplanangebot

ÁTarife

ÁErgänzende Maßnahmen



17Workshop Nachhaltige Mobilität am 14.11.2025

>> Fahrplanangebot
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31.12.2034

Verkehrsplanung

ÁVerantwortlich für die 
Nahverkehrsplanung im Landkreis 
Würzburg
(z.B. Taktverkehre, 
Fahrzeugstandards) 

ÁAusschreibungder Linienverkehre im 
Landkreis Würzburg

ÁFahrplankilometer: über
5 Mio. Fahrplan-Km im Jahr

ÁUnterschiedliche Laufzeiten der 
Korridore, um wirtschaftlich zu planen 
und keine monopolistische 
Anbieterstrukturen zu erhalten
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Vorbereitungen von Ausschreibung

ÁBeginn der Vergabevorbereitungen 
meist ca. 24-18 Monate vor Start 
der neuen Vertragslaufzeit

ÁDurchführung von APG-Bürger-
Workshops oder 
Haushaltsbefragungen, teilweise 
beides 

ÁErstellung eines Verkehrskonzeptes 
und Kostenabschätzung durch ein 
externes Institut

ÁAbschließender Beschluss durch 
KU-Verwaltungsrat
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Entwicklung der vergangenen Jahre

ÁGemäß Nahverkehrsplan Taktung gestaffelt nach Einordnung 
der Gemeinde in Planungskategorien, z.B.

ÁTaktung Gerbrunn (Stadt-Umland): 20-15 Minuten-Takt

ÁTaktung Giebelstadt: 60-Minuten-Takt mit 30-Minuten-Takt am 
Nachmittag

ÁAusweitung der Nachfahrten Fr/Sa und Sa/So

ÁImmer wieder Erprobungvon weiteren Linienoptionen, um 
zusätzlichen Bedarf abzuschätzen:

ÁLinie 437: Anbindung Gemeinden Kürnach, Estenfeld und Rimpar an Uni-
Klinik (eingestellt 2024)

ÁLinie 497: Kirchheim, Geroldshausen, Kleinrinderfeld, Kist und 
Reichenberg ςAnbindung Kirchheim ςKleinrinderfeld (eingestellt 2024)
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Fahrzeugstandards
ÁVorgaben im Rahmen der Ausschreibung

ÁBeschaffung von Fahrzeugen mit 
Niederflurtechnik

ÁMaximalaltervon 10 Jahren

ÁUmweltstandardEuro 6-Norm

ÁKlimatisierung in allen Fahrzeuge

ÁWLAN

ÁKontinuierliche Modernisierungder 
Fahrzeugflotte

ÁErste Milde-Hybrid-Busse seit 2022 im Einsatz 
(Linie 14)

ÁPlanungen für Decarbonisierungsstrategie
laufen  (greift ab 2030)
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Ergänzende Angebote

Ácallheinz:

ÁFlexibler, fahrplanloser Bedarfsverkehr 
im südl. Land-kreis

ÁErgänzung zum ÖPNV

ÁBuchbar per App, Telefon oder Website

ÁAPG-ServiceTaxi

Áfährt zwischen 0 und 5 Uhr

ÁNutzbar, wenn eine Person Fahrkarte 
für Relation hat (inkl. 
Deutschlandticket)
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>> Tarife
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Aufbau Vertriebsinfrastruktur

ÁZiel: Passendes Ticket für jeden 
Kunden finden

ÁEigenes Kundencenter

ÁVerkauf des NVM-Ticketsortiments 
für Jedermann, insbes. 365-Euro-
Tickets NVM

ÁDeutschlandticketvertriebüber 
www.apg-webshop.desowie als 
Chipkarte

http://www.apg-webshop.de/
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APG-365-Euro-Ticket

Á Ziel: Frühzeitige Bindungan den 
ÖPNV

Á Schüler:innenund Auszubildende 
erhalten das 365-Euro-Ticket NVM 
zum Preis von 215-/265 Euro, da die 
Wohnortgemeinde und der 
Landkreis Würzburg einen Anteil 
übernehmen.

Á Ungerechtigkeiten für Schüler-
/innen, die ihr Ticket nicht über die 
Schulwegkostenfreiheit erhalten, 
werden abgemildert.
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APG-Seniorenabo

Á Basis: 9-Uhr-Abo persönlich

Á Rabattierte Zeitkarte für SeniorInnen
(10 Prozent KU/10 Prozent Gemeinde)

Á 47 teilnehmende Gemeinden

ÁModell wurde 2019  von Stadt 
Würzburg (15 % Zuschuss) 
übernommen
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Digitalisierung Fahrkarten

Á Ziel: Vereinfachungdes Ticketkaufes

Á Einführung des Deutschlandticketshat 
deutlichen Schwung gebracht

Á Einführung der NVM-Appmit Start des 
neuen Verkehrsverbundes (auch 6er-Karten 
u.ä.)

Á Schuljahr 2025/26: Reguläre 365-Euro-
Tickets NVMkönnen als Ticket für die 
Wallet gekauft werden (www.apg-
webshop.de)

ÁGeplant: Einführung Check-in-check-out-
System(Zahlung per EC-Karte)

http://www.apg-webshop.de/
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>> Weitere Maßnahmen
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Haltestellen als Eingang zum ÖPNV

ÁInsgesamt 735 Haltestellen im Landkreis

ÁAusbau Barrierefreiheit
Á98 % der Fahrzeuge sind Niederflurbusse

ÁZiel: Mind. eine barrierefreie Haltestelle im 
Ort

ÁBezuschussungdes Ausbaus barrierefreier 
IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜƴ όпΦллл ϵ ǇǊƻ IŀƭǘŜǎǘŜƭƭŜύ

ÁAktuell: 248 Haltestellen sind barrierefrei
ausgebaut

ÁVerbesserung der Fahrgastinformation
ÁSeit 2017: Aufbau von digitalen 

Fahrgastinformationssystemen (DFI) im 
Landkreis Würzburg

ÁAktuell60 Haltestellen haben eine DFI
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Carsharing als Ergänzung

ÁStart: 2017

ÁKooperation mit Autohaus 
Rumpel und Stark

ÁSonderkonditionen für 
ÖPNV-Kunden

ÁStandorte in Rottendorf, 
Gerbrunn (2x), Rimpar (wurde
eingestellt).

ÁFazit:
ÁSehr zögerliche Nutzung durch Bevölkerung, da mehrere Fahrzeuge 

im Haushalt vorhanden

ÁWirtschaftlichkeitoft nicht gegeben

ÁUnterstützung der Gemeinde zwingend notwendig
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Start und Vorstellungsrunde

Hintergrund und Motivation 
zum Klimaschutzkonzept

Fachimpuls:
Angebote der APG

6

Energie- und Treibhausgasbilanz: 
Fokus Mobilität

Maßnahmen: 
Ihre Unterstützung ist gefragt

Ausblick



ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ: 
FOKUS MOBILITÄT
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ÁDer Vortrag ist aus Zeitgründen entfallen.
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ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ 

BISKO: Bilanzierungs -Systematik Kommunal

Verkehr

Industrie
Haushalte

Gewerbe, Handel, 

Dienstleistung

ohne

ÅLandwirtschaft

ÅAbfallwirtschaft

ÅProzessbedingte Emissionen 

in der Industrie

Vorketten 

Bundesstrommix

Emissionsfaktoren

Endenergieverbrauch

Treibhausgasemissionen
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ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ 

Endenergieverbrauch

2023

Å Endenergieverbrauch: ca. 4.100 GWh (ohne Südzucker, Danone)

Å pro-Kopf-Endenergieverbrauch: 24,8 MWh (D: 26,6 MWh)

Å Verkehr: etwa die Hälfte des Energieverbrauchs entfällt auf Autobahnen

Å Anteil der Sektoren in Deutschland: Verkehr 31 % îHaushalte 28 % îIndustrie 27 % îGHD 14 %
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ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ 

Treibhausgasemissionen

Å pro-Kopf-THG-Emissionen (2023): 7,9 t CO2äq (D: 6,7 t CO2äq)

Å Ursache für niedrigeren pro-Kopf-Energieverbrauch, aber höherer Pro-Kopf-Emissionen ist der 

vergleichsweise hohe Anteil von Benzin, Diesel und Heizöl 

Å 2022: Faktor Bundesstrommix höher als 2021 

Å Ziel 2040: Treibhausgasneutralität (für Verwaltung bis 2030 empfohlen)
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ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ 

Verkehr

2023

ÁEndenergieverbrauch: ca. 2.500 GWh

Á61 % Diesel î29 % Benzin î6 % Biogene Kraftstoffe î3 % Strom î1 % CNG
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ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ 

Verkehr

53%

29%

18%

Autobahn

außerorts

innerorts

Endenergieverbrauch 2023 nach Straßenkategorien

42%

40%

18%

Autobahn

außerorts

innerorts

Fahrleistung 2023 nach Straßenkategorien

ÁEinfluss Landkreis: Verkehr innerorts und außerorts
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ENERGIE- UND TREIBHAUSGASBILANZ 

Verkehr

Ámotorisierter Individualverkehr hat höchsten Anteil am Endenergieverbrauch Verkehr und an 

zurückgelegten Personen-km (Modal Split)

Ánur 10 % der Personen-km werden mit dem Umweltverbund zurückgelegt

89%

1%

2%

6%

1%

1%

Pkw

Motorisierte Zweiräder

Linienbus

Schienenpersonen-
nahverkehr
Rad

Fuß

Verkehrsleistung Personenverkehr 2023 
(Personen-km / Modal Split)

55%

42%

3%

Motorisierter
Individualverkehr

Güterverkehr

Öffentlicher
Verkehr

Endenergieverbrauch 2023 nach Verkehrsarten
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Start und Vorstellungsrunde

Hintergrund und Motivation 
zum Klimaschutzkonzept

Fachimpuls:
Angebote der APG

6

Maßnahmen: 
Ihre Unterstützung ist gefragt

Energie- und Treibhausgasbilanz: 
Fokus Mobilität

Ausblick
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MAßNAHMEN: IHRE UNTERSTÜTZUNG IST GEFRAGT

Rückblick: Auftaktveranstaltung 23.09.2025

1. Wohnen und Energie

2. Mobilität und Alltag

3. Kreisverwaltung
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MAßNAHMEN: IHRE UNTERSTÜTZUNG IST GEFRAGT

Auftaktveranstaltun

g

23.09.2025

Fachakteure

WS 1: Regionalentwicklung

WS 2: Eigene Verwaltung

WS 3: Mobilität

Ideenkarte

(Bürgerbeteiligung)

seit 24.09.2025 online 

Fachbüro

basierend auf Status-Quo, 

Analysen, (Bilanz), Potenziale

Maßnahmen -

katalog

Maßnahmenkatalog
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MAßNAHMEN: IHRE UNTERSTÜTZUNG IST GEFRAGT

Handlungsfeld  

A | Klimafreundliche Verwaltung 

Bezeichnung des zentralen Handlungsfeldes, z.B. Klimaneutrale Verwal-
tung, Haushalte, Erneuerbare Energien, Wirtschaft oder Mobilität  

Maßnahme  
01 | Kontinuierliches Klimaschutzmanagement 

Nr. und Titel der Maßnahme 

Priorität  
z.B. sehr hoch, hoch, regulär, basierend auf THG-Minderungspotenzial, 

Einfluss der Kommune sowie Relevanz für die eingebunden Akteure  

Maßnahmentyp  z.B. Ordnungsrecht, Förderung, Vernetzung, ÖA, Technische Maßnahmen 

Vorschlag durch  

Hier wird angegeben, ob die Maßnahme innerhalb der Workshops, durch 

die Verwaltung, Fachgespräche und/oder durch externe Fachleute vorge-
schlagen wurde.  

Zeitrahmen  

Start  
Hier wird angegeben, wann die Umsetzung der Maßnahme 

starten soll. 

Ende 
Hier wird angegeben, wann die Umsetzung der Maßnahme 

enden soll, ggf. handelt es sich um eine Daueraufgabe 

Zielsetzung  

Beschreibung des übergeordneten Soll-Zustands und/oder konkreter Ziele 

bis 2030  
­ Ziel und/oder Strategie der Maßnahme bis zum Jahr 

2030 

bis 20 40 
­ Ziel und/oder Strategie der Maßnahme bis zum Jahr 

2040 

Beschreibung  Die Maßnahme wird hier läuternd dargestellt. Eine Maßnahme kann sich in 

verschiedene Bausteine/Teil-Elemente untergliedern.  

Ausgangslage  Beschreibung der Ausgangsvoraussetzungen, Ansatzpunkte und bisherige 

Aktivitäten  

Zuständig  
Hier wird die für die Umsetzung zuständige Organisationseinheit innerhalb 

der Verwaltung genannt. 

 

Mitarbeit durch /  

Partner  

Akteure sowie Partner, deren Mitarbeit für die Umsetzung notwendig ist, 

werden aufgeführt.  

Zielgruppe  Wer soll durch die Maßnahme bewegt werden, etwas zu tun?  

Handlungsschritte  

Hier werden die Handlungsschritte in zeitlicher Einordnung dargestellt. Je 

nach Maßnahme kann es sinnvoll sein, Entscheidungsprozesse und dafür 
notwendige Zeiträume darzustellen (z.B. Kreistagsbeschluss). 

Erfolgsindikatoren  

Benennung der wichtigsten Meilensteine während der Umsetzungsphase, 

an denen der Erfolg der Maßnahme sowie der Fortschritt gemessen wer-
den kann. 

Gesamtaufwand,  

Kosten und  
Finanzierungsansatz  

Hier werden die Kosten (Sachkosten und Personalkosten) für die (An-

schub-) Maßnahme aufgeführt. Zudem wird beschrieben, wie die Maßnah-

menkosten finanziert werden soll, auch unter Angabe der Beteiligung durch 
Dritte, z.B. durch Sponsoring, Contracting, Förderung etc.  

Potenzial für Energie - 

und THG -Einsparungen  

Welche Art Energie- und THG-Einsparpotenzial wird mit der Maßnahme 

adressiert? (wenn möglich inkl. quantitativer Angabe des Potenzials :  

Endenergieeinsparung in MWh/a und THG-Einsparung in t/a) 

Wertschöp fung  Hier qualitativ das regionale Wertschöpfungspotenzial angeben. 

Flankierende  

Maßnahmen 
Wichtige flankierende Maßnahmen werden mit den Nummern aufgeführt.  

Hinweise, Beispiele, 

Empfehlungen  

Hier stehen beispielsweise 

Å Beispiele zu Projekten anderer Akteure / Regionen 

Å wichtige Empfehlungen 

Å Hemmnisse, die unbedingt ber¿cksichtigt werden sollten 

Å soziale Aspekte (z.B. Akzeptanz, Beteiligung) 

Å ºkologische Aspekte (z.B. Naturschutz, Ressourcenverbrauch) 

Å Wechselwirkungen mit Klimawandelanpassung (Synergien/Zielkonflikte) 

Stand  Datum der letzten Änderung/Bearbeitung  

 

Maßnahmenblatt
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MAßNAHMEN: IHRE UNTERSTÜTZUNG IST GEFRAGT

Auf welches Ziel ist die Maßnahme ausgerichtet?Auf welches Ziel ist die Maßnahme ausgerichtet?

Wer ist verantwortlich für die Umsetzung der 

Maßnahme?

Wer ist verantwortlich für die Umsetzung der 

Maßnahme?

Welche Akteure sind für die Umsetzung der 

Maßnahme wichtig?

Welche Akteure sind für die Umsetzung der 

Maßnahme wichtig?

Welche Arbeitsschritte führen zur Realisierung der 

Maßnahme?

Welche Arbeitsschritte führen zur Realisierung der 

Maßnahme?

Maßnahmenblatt
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MAßNAHMEN: IHRE UNTERSTÜTZUNG IST GEFRAGT

Thementische
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MAßNAHMEN: IHRE UNTERSTÜTZUNG IST GEFRAGT

Thementisch Umweltverbund
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P+R Ticketsystem Erweiterung des 

öffentlichen Verkehrs

Ziel Å Extra Busspur

Å Beschleunigung von Bussen an 

Ampelanlagen

Å Ticketanzeige in App 

(APG Tarif)

Å Regionalität des 

Vertriebes stärken

Å FAIRTIQ check-in-

check-out (Bezahlung 

nach gefahrenen km)

Å Anbindung von 

callheinz nach 

Würzburg (aber keine 

Konkurrenz zu 

bestehenden Buslinien 

schaffen)

Å Verlängerung der 

Straßenbahn

Å Öffnen der Mitfahr -App

Schritte Å Veröffentlichung der 

APG Angebote z.B. im 

Amtsblatt

Å QR Code 

Unterstützung/Aktivier

ung

MAßNAHMEN: IHRE UNTERSTÜTZUNG IST GEFRAGT

Thementisch Umweltverbund Weitergeführte Themen
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MAßNAHMEN: IHRE UNTERSTÜTZUNG IST GEFRAGT

Thementisch Verkehrsplanung


